


Als gesetzlich Krankenversicherte haben Sie gemäß den 
„Krebsfrüherkennungsrichtlinien“ Anspruch auf folgende 
gesetzliche Vorsorgeleistungen:

ab dem vollendeten 20. Lebensjahr:
Zellabststrich, Tastuntersuchung des inneren Genitales

ab dem vollendeten 30. Lebensjahr:
Zusätzliche Tastuntersuchung der Brust,  
Inspektion der Haut

ab dem vollendeten 50. Lebensjahr:
• �Beratung beim Arzt über Ziel und Zweck des Darmkrebs-
Früherkennungsprogramms

• �Jährlich: Test auf nicht sichtbares (okkultes) Blut im Stuhl 
(iFOBT-Test)

ab dem vollendeten 50. bis 69. Lebensjahr:
Zusätzlich alle zwei Jahre ein Mammographie-Screening. 
Deutschlandweites Programm zur Früherkennung von 
Brustkrebs. Eine persönliche Einladung erhalten Sie auto-
matisch von entsprechender Stelle.

ab dem vollendeten 55. Lebensjahr:
• �Zweite Beratung über Ziel und Zweck des Darmkrebs-
Früherkennungsprogramms; Aufklärung zur Darmspiege-
lung (Koloskopie)

• �Darmspiegelung; nach 10 Jahren:  
zweite Darmspiegelung oder

• �alle zwei Jahre Test auf nicht okkultes Blut (iFOBT-Test)

Individuelle Wahlleistungen, mit denen 
Sie Ihre Vorsorge optimieren können:

	 Vaginale Ultraschalluntersuchung
	� Durch diese können oftmals Veränderungen an 

den weiblichen Organen schon frühzeitig sichtbar 
gemacht werden

	 Mamma-Sonographie
	� Zur sicheren Früherkennung von nicht tastbaren 

Brusttumoren

	 HPV-Test
	� Humane Papillomaviren Testung als Möglichkeit, 

vorhandene Veränderungen in einem besonders 
frühen Stadium zu erkennen

	 Blasenkrebs-Test (NMP22-Test)
	� Wichtig beim Blasenkrebs für die frühzeitige Di-

agnose. Aufschluss gibt Ihnen ein einfacher und 
schmerzloser Urintest

Für weitere Informationen sprechen Sie uns einfach  
persönlich an, wir beraten Sie gerne. 

Individuelle Zusatzleistungen in der Krebsvorsorge 
Krebsfrüherkennung ist in jedem Alter lebenswichtig!

Krebsvorsorge


